
SAMARITERVEREIN STRENGELBACH
Interview mit Vereinspräsidentin Gabrielle Widmer

«Sicheres Handeln und nicht Wegschauen»
Seit zehn Jahren ist Gabrielle
Widmer Präsidentin des Sama-
ritervereins Strengelbach. Im
Interview spricht sie darüber,
wie wichtig die Arbeit eines
Samariters ist.

Wie kam es dazu, dass Sie Präsi-
dentin wurden?
Als Aussenstehende wurde ich
mehrmals angefragt und überredet,
das Präsidium zu übernehmen, da
sonst der Verein aufgelöst würde. Al-
so sagte ich zu!

Was bedeutet Ihnen persönlich die
Aufgabe als Präsidentin?
Die Aufgabe als Präsidentin ist eine
Herausforderung, die ohne ein gu-
tes und zuverlässiges Team im Vor-
stand nicht zu lösen wäre.

Worauf legen Sie besonderenWert?
Ich lege besonderen Wert auf eine
gute und gerechte Führung des Ver-
eins. Es ist mir auch wichtig, die
Pflichten des Vereins ausführen zu
können. Die Geselligkeit sollte zu-
dem nicht zu kurz kommen.

Was gefällt Ihnen am Samariter-
verein?
Mir gefällt am Samariterverein die
Gemeinsamkeit von Gleichgesinn-
ten und das Üben und Lernen des
Handeln in Notsituationen.

Was möchten Sie gerne verändern
oder verbessern?

Ich möchte gerne eine einfachere
Struktur vom Schweizerischen Sa-
mariterbund und sanftere Neuerun-
gen in der Administration und Aus-
bildung der technischen Leiter/in-
nen.

Viele Vereine haben mit mangeln-
dem Nachwuchs zu kämpfen. Wie
sieht die Situation bei Ihnen aus?
Der Nachwuchs könnte bei uns auch
grösser sein.
Bis jetzt konnten wir aber den Be-
sitzstand wahren.

Was würden Sie sagen, wieso man
Samariter werden soll?
Man sollte Samariter werden, da-
mit man in Notsituationen am Ar-
beitsplatz, zu Hause, beim Sport
oder in der Freizeit kompetent Hilfe
leisten kann. Sicheres Handeln und
nicht Wegschauen!

Sind Sie schon in Situationen gera-
ten, wo Sie die Kenntnisse anwen-
den konnten/mussten?
Ja, ich bin schon zwei Mal an sol-

che Situationen geraten. Natürlich
auch beim Postendienst bei Sport-
anlässen.

Was wünschen Sie sich für den Sa-
mariterverein in Zukunft?
Ich wünsche mir vor allem mehr Zu-
wachs in den Verein und Freiwillige,
die sich für Vorstandsarbeit zur Ver-
fügung stellen.

Was möchten Sie Ihren Mitgliedern
auf diesem Weg sagen?
Steht für den Verein ein, werbt für
den Verein und kommt weiterhin re-
gelmässig an die Übungen und helft
mit beim Postendienst.

Fragen: bs

Über Präsidentin Gabrielle Widmer

Wohnort: Strengelbach.

Familienstand:  Verheiratet, Mutter 
von drei erwachsenen Töchtern 
mit inzwischen sieben Enkelkin-
dern.

Hobbies: Englisch lernen, Aqua Fit 
betreiben und natürlich das Sa-
mariterwesen.

www.samariter-strengelbach.ch

Präsidentin Gabrielle Widmer. z.V.g.

Übungen sind wichtig, damit man für den Ernstfall gerüstet ist. z.V.g.
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SAMARITERVEREIN STRENGELBACH
Ein wichtiger Verein

Die Aufgaben des Samaritervereins
Helfen statt wegschauen - das
ist eines der Mottos aller Sa-
maritervereine. In Notsituatio-
nen kann schliesslich jeder
Mensch geraten - umso wichti-
ger, dass man weiss, was zu
tun ist.

Der Samariterverein bezweckt die
Förderung des Samariterwesens
und die Erfüllung humanitären Auf-
gaben im Sinne des Roten Kreu-
zes. Er anerkennt die Grundsätze
des Roten Kreuzes:
- Menschlichkeit
- Unparteilichkeit
- Neutralität
- Unabhängigkeit
- Freiwilligkeit
- Einheit
- Universalität
Die Samaritervereine möchten,
dass Verunfallte und Erkrankte ers-
te Hilfe und Unterstützung erhal-
ten. Ausbildung in Nothilfe und En-
gagement im sozialen Bereich.

Erste-Hilfe-Wissen gehört zur
Allgemeinbildung
Laien können einem Verunfallten
oder plötzlich Erkrankten wirksam
helfen, wenn sie die lebensnotwen-
digen Massnahmen richtig und
schnell einsetzen.
In den Kursen der Samaritervereine
wird viel praktisch geübt. So lassen
sich die Grundtechniken der Nothil-
fe leicht einprägen.

Samariter werden
Die Samariter treffen sich einmal im
Monat, jeweils am Dienstagabend,
im Samariterlokal UG Kindergarten
Sägetstrasse zur Monatsübung. Bei
diesen Übungen steht die prakti-
sche Aus- und Weiterbildung im Vor-
dergrund. Dabei wird somanch nütz-
licher Griff und Kniff erlernt oder re-
petiert. Lassen Sie sich einfach
überraschen und besuchen Sie un-
verbindlich eine der Monatsübun-
gen. Weitere Infos unter:
www.samariter-strengelbach.ch

Auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz. z.V.g. Der Samariterverein Strengelbach erlebt viel - und der Zusammenhalt der Mitglieder ist gross. z.V.g.
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